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haben das Recht, die Kontrolle 
über die Tätigkeit des Apparates 
bei der Verwirklichung der Be
schlüsse von Partei und Regierung, 
bei der Einhaltung der sozialisti
schen Rechtsnormen auszuübep. 
Sie sind verpflichtet, aktiven Ein
fluß auf die rationelle und effektive 
Gestaltung der Arbeit sowie das 
achtungsvolle Verhalten der Mitar
beiter gegenüber den Bürgern und 
die Förderung der demokratischen 
Mitarbeit zu nehmen. Um die Par
teiarbeit in den G. intensiver zu ge
stalten, können in Betrieben, Insti
tutionen usw. mit mehr als 
150 Mitgliedern und Kandidaten 
im Rahmen der G. Parteiorganisa
tionen der Abteilungen, Arbeitsab
schnitte usw. (APO) mit den glei
chen Aufgaben, Rechten und 
Pflichten wie eine G. gebildet wer
den. Innerhalb der Parteiorganisa
tion der Abteilung, des Arbeitsab
schnittes usw. und in G. mit weni
ger als 150 Mitgliedern und Kandi
daten können Parteigruppen nach 
dem technologischen Prozeß in 
den jeweiligen Arbeitskollektiven 
und Brigaden gebildet werden. 
Ihre Leitung liegt in den Händen 
eines gewählten Parteigruppenor
ganisators und seines Stellvertre
ters. Größte Bedeutung im inner
parteilichen Leben und für die 
Ausstrahlungskraft der G. hat die 
Mitgliederversammlung, die regel
mäßig, mindestens einmal im Mo
nat einberufen wird. Sie ist höch
stes Organ der G., Instrument der 
Anleitung und Information der 
Kommunisten, entscheidendes 
Kettenglied ihrer Erziehung und 
Bildung, Stätte des Erfahrungsaus- 
tauschs, Forum der kollektiven Be
ratung und Beschlußfassung der 
Aufgaben sowie der Kontrolle über 
die Resultate der praktischen Tätig
keit -der G. Die Mitgliederver
sammlung ist beschlußfähig, wenn 
mehr als die Hälfte der in der G. 
organisierten Mitglieder anwesend 
ist. Sie wählt zur Erledigung der 
laufenden Arbeit die Leitung der

G., in der Regel auf die Dauer 
eines Jahres. )G., die in Abteilungs
parteiorganisationen (APO) unter
gliedert sind, wählen die Leitung 
der G., die den gesamten Betrieb, 
die gesamte Verwaltung oder Insti
tution umfaßt, zweimal innerhalb 
von fünf Jahren (—» Parteiwahlen der 
SED). Die Zahl der Leitungsmit
glieder richtet sich nach der Zahl 
der in der G. organisierten Genos
sen. Die Leitung wählt aus ihrer 
Mitte den Sekretär der G. (Parteise
kretär). Angeleitet werden die G. 
von den Kreisleitungen, zu deren 
Bereich sie gehören. —» Parteiauf
bau der SED

Grundrechte und Grundpflich
ten der Bürger: in der Verfas
sung geregelte Rechte und Pflich
ten der Staatsbürger, die in ihrer 
Gesamtheit deren prinzipielle
Rechtsstellung in der jeweiligen 
Gesellschaft und ihrem Staat aus- 
drücken. (Der Begriff G. steht da
bei als Oberbegriff, der auch die 
politischen und persönlichen
Grundfreiheiten der Bürger ein
schließt.) Die G. werden auch als 
Bürgerrechte, Persönlichkeits
rechte, —> Menschenrechte oder als 
verfassungsmäßige Rechte und 
Pflichten der Staatsbürger bezeichn 
net. Inhalt und Verwirklichung 
(Gewährleistung) der G. sind von 
den historischen Bedingungen und 
Zielen der jeweiligen Gesell
schafts- und Staatsordnung abhän
gig. Deshalb besteht, ein prinzipiel
ler Unterschied zwischen bürgerli
chen und sozialistischen Grund
rechten und -pflichten. Erst durch 
die politische Machtausübung der 
Arbeiterklasse und ihrer Verbün
deten, durch die Liquidierung des 
Privateigentums an den Produk
tionsmitteln und die Schaffung und 
Mehrung des sozialistischen Eigen
tums entstehen gesicherte Grund
rechte. Es sind sozialistische 
Grundrechte, die die Entfaltung 
des Bürgers zur sozialistischen 
—* Persönlichkeit auf der Grundlage


